
        II D 2/19.02.2014 

 

Arbeitskreis Qualitätssicherung Prüfungsverwaltung    

 

Protokoll 4. Sitzung 

Dienstag, 18. Februar 2014  10.00-12.00 Uhr   R 0210/NP 6 

 

Frau Ermel (II D) und Herr Dittrich (II D 2) begrüßen die Teilnehmer. 

 

1. Einführung Studiengangsverwaltung/Moduldatenbank 

 Herr Stöber (Projektleiter eCampus) stellt das Projekt eCampus vor und erläutert die 

Unterscheidung zwischen Moduldatenbank (technisch/Produkt, um Module elektronisch 

abzubilden) und Modulkatalog (inhaltlich/[einheitliche] Sammlung aller Module). 

 Herr Dornseiff (myconsult GmbH) diskutiert mit den Teilnehmern Fragen/Anregungen und 

Anforderungen an einen einheitlichen Modulkatalog. Insbesondere werden die folgenden Punkte 

angesprochen: 

- Abstimmungsprozesse beim Import/Export von Modulen zwischen den 

Studiengängen/Fachbereichen inkl. Rückhol-/Informationsverfahren und Bedarf (Klärung 

notwendig); 

- Gleichheit von Modulen (Wie lange bleibt ein Modul gleich? Welche Eigenschaften können 

verändert werden, ohne dass ein neues Modul entsteht?) Wünsche: verschiedene Varianten 

eines Moduls (ältere/neuere Versionen; unters. Benotung); feste/flexible Elemente sollten 

möglich sein; 

- Verteilung der Rollen/Rechte (Klärung notwendig); 

- Festlegung der Verbindlichkeit (kein „Wildwuchs“ bei Änderungen); 

- Unterscheidung zwischen Eigenschaften, die an der Lehrveranstaltung hängen, und 

Eigenschaften, die an den Modulen hängen; 

- „Workflowmanagement“ (inwieweit kann die Technik den Genehmigungsprozess 

unterstützen? z. B. Änderungsverfolgung, Möglichkeit zu Anmerkungen) 

- Modul-Codierung (kein widerspruch gegen einheitliche Systematik, aber Berücksichtigung 

der Ausgabe [z. B. auf Zeugnis]/Vorschlag: eindeutiger Code im System und Verknüpfung 

mit entspr. Namen für Zeugnis etc.). 

- Barrierefreiheit; 

- Mehrsprachigkeit. 

 Herr Stöber, Frau Wetzel und Herr Dornseiff stellen den Fahrplan für das weitere Vorgehen und 

den erwarteten Aufwand für die Fachbereiche zur Prozessanalyse vor. Zur Reduzierung des 

Aufwandes schlagen sie eine Bildung von ca. sechs Clustern vor. 

Prof. Matzdorf regt an, zwar Cluster zu bilden, darin personell aber alle Fachbereiche zu 

beteiligen. Zudem sollten die Termine der Prozessanalyse schnellstmöglich vereinbart werden. 

Als mögliche Cluster werden vorgeschlagen: 

- Cluster Natur-/Ingenieurwissenschaften (FB 10, 14, 15, 16); 

- Cluster Lehramtsstudiengänge (FB 01, 02, 05, 07, 10, 20); 

- Cluster Kunst/Philosophie (FB 20, 02) 

- Cluster Visuelle Kommunikation/Bildende Kunst (nicht-modularisierte Studiengänge/FB 20). 

Weitere Vorschläge können beim Projekt eCampus eingereicht werden. 

 

2. Terminabstimmung Fortbildungsveranstaltung Prüfungsrecht 

Eine Abstimmung zu Form und Zeitpunkt erfolgt per E-Mail-Verteiler. 

 

Für das Protokoll 

gez. Dittrich 
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Fotoprotokoll 
 

AK QS Prüfungsverwaltung 

18.02.2014; 10- 12 Uhr 
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